Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


Stück 19. 


Ausgegeben den 8. Mai. 


1878. 


Geſetzſammlung. 
Nr. 17 enthält: (Nr. 8560.) Geſetz, betreffend die 
Betheiligung des Staates an dem Unternehmen einer 


Eiſenbahn von Kiel über Eckernförde nach Flensburg. 
Vom 17. März 1878. 


(Nr. 8561.) Geſetz, betreffend die Ausdehnung des 
Unternehmens der Weſtholſteiniſchen, von Neumün⸗ 
ſter über Heide nach Tönning führenden Eiſenbahn 


auf die Bethelligung an dem Unternehmen einer von 
Helde nach Weſſelburen führenden Zweigbahn und 
die Uebernahme des Betriebes derſelben durch die 
Weſtholſteiniſche Eiſenbahngeſellſchaft. Vom 18. 
März 1878. 


Nr. 18 enthält: (Nr. 8562.) Verordnung, betreffend 


die Vereinigung der bisherigen Landarmenverbände 
des Kreiſes Cottbus, der Stadt Frankfurt a. d. O. 
und der Stadt Potsdam mit dem Landarmenver⸗ 
bande von Brandenburg. Vom 20. April 1878. 


Bekauntmachung des Ober Präſidenten Ankunft und Anmeldung, das Lagergeld nach erfolgter 


der Provinz Schleſien. 


Das unter dem 28. Juli 1869 von der König⸗ 
lichen Regierung zu Frankfurt a. O. erlaſſene Regu⸗ 


latib zur Erhebung eines Hafen⸗ und Lagergeldes im 
Winterhafen bei Kienitz an der Oder, entſpricht, nach⸗ 
dem der Hafen eine nicht unbedeutende Erweiterung 
erfahren hat, nicht mehr den thatſächlichen Verhält⸗ 
befeſtigen und die Befeſtigung während der ganzen 
Dauer der Lagerzeit zu erhalten. 


niſſen. Es wird daher unter Aufhebung dieſes Regu⸗ 
lativs nachfolgendes neue Regulativ erlaſſen und hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regulati v 
zur Erhebung eines Hafen⸗ und Lagergeldes im Winter⸗ 
hafen bei Kienitz an der Oder. 

g Auf Grund des Geſetzes über die Polizei⸗Ver⸗ 
waltung vom 11. März 1850 F. 11 werden nach⸗ 
ſtehende Bestimmungen über die Benutzung des Win⸗ 
terhafen® bei Kieniy 
Lagerplatz erlaſſen. 

8.1. Für Benutzung des Winterhafens bei 
Kienitz an der Oder wird ein Hafen» und Lagergeld 
nach dem im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu 
Frankfurt a. O. für 1872 Seite 16 abgeprudten 
Allerhöchſt vollzogenen Tarif vom 27. Dezember 1871 
für Rechnung der Staatskaſſe erhoben. Die Fläche 
des Hafens beginnt bei einer, von dem an dem Oder⸗ 


an der Oder als Hafen⸗ und 


damme befindlichen ſchwarzweißen Pfahl nach dem am 
Leitwerk befindlichen ſchwarzweißen Stein hingezogenen 
geraden Linie und erſtreckt ſich bis zu ſeinem oberen 
Ende, wo ſich der Hafendamm an den Oderdamm 
anſchließt. 

$. 2. Zu dem Ende iſt der Führer eines jeden 
Schiffsgefäßes oder Holztransportes, welcher in dem 
gedachten Hafen verweilen will, verpflichtet, innerhalb 
24 Stunden nach der Ankunft, unter Vorlegung des 
Meßbriefes, Frachtſcheines, des Aufmaßes der Hölzer, 
ſich bei dem Hafenmeiſter zu melden. Ebenſo iſt jedes 
Schiffsgefaß oder Floß 24 Stunden vor dem Abgange 


bei dem Hafenmeiſter abzumelden. 


Der Hafenmeiſter ſtellt über die erfolgte 
An⸗ und Abmeldung eine Beſcheinigung aus und weiſt 
im erſten Falle den Schiffsgefäßen und Flößen einen 
Lagerplatz an. Dieſer darf vor erfolgter Abmeldung 
ohne Erlaubniß des Hafenmeiſters oder Waſſerbau⸗ 
beamten nicht verlaſſen oder gewechſelt werden. 

Das Hafengeld iſt ſogleich nach erfolgter 


Abmeldung oder bei einer drei Monate überſteigenden 
Lagerzeit am Schluſſe eines jeden Vierteljahres an die 
zur Emfangnahme bezeichnete Hebeſtelle zu bezahlen 
und von dieſer darüber eine Quittung auszuſtellen. 
8.5. Die Eigenthümer, Schiffsführer und Res 
gimenter ſind verpflichtet, die Schiffsfahrzeuge und 
Hölzer nach Anweiſung des Hafenmelſters gehörig zu 


. 6. Beim Verlaſſen der Lagerſtelle müſſen 
die Gegenſtände, welche zur Befeſtigung gedient haben, 
ſorgfältig weggeräumt werden, inſofern nicht hierzu feſt⸗ 


ſtehende Vorkehrungen von der Hafenverwaltung ge⸗ 


troffen und zur Benutzung angewieſen ſind. 

$. 7. Niemand darf Stricke, Stangen, Ruder 
oder Pfähle, welche zur Befeſtigung eines Fahrzeuges, 
Floſſes oder einer Trifft gedient haben, umbiegen oder 
abbrechen, desgleichen darf Niemand in muthwilliger 
oder böslicher Abſicht die Befeſtigung oder den Ver⸗ 
band der Flöße lockern oder ſtören. 

$. 8. Jede muthwillige oder böswillige Verun⸗ 
reinigung des Hafens durch aus dem Floſſe oder aus 
dem Kahne ausgeworfenen Sinkſtoff iſt unterſagt. 

§. 9. Sollte der Waſſerbaubeamte während der 
Lagerzeit eine Veränderung der Lagerſtelle für noth⸗ 
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wendig halten, fo bat ſich den Eigenthümer, Schiffs⸗ 
führer und Regimenter feiner Anordnung unbedingt zu 
unterwerfen. N 

8. 10. Jeder Schiffsführer und Regimenter iſt, 
fo lange er ſich auf dem Schiffsgefäße oder Floße oder 
in dem Dorfe Kienitz befindet für die Befolgung der 
Anordnüngen des Hafenmeiſters und Waſſerbaubeamten, 
für die Bezahlung des Hafen⸗ und Lagergeldes und der 
etwa verwirkten Geldſtrafen allein verantwortlich. 

& 11. Jeder Eigenthümer, Schiffsführer und 
Regimenter, welcher fein Fahrzeug oder Floß während 
der Lagerzeit verläßt, und außerhalb des Dorfes Kienitz 
feinen Aufenthalt nimmt, hat einen in Kienitz wohnenden 
Bevollmächtigten zu beſtellen, welcher für die Befolgung 
der Anordnungen des Hafenmeiſters und Waſſerbau⸗ 
Beamten, für Bezahlung des Hafen⸗ und Lagergeldes 
und der etwa verwirkten Geldstrafen, vorbehaltlich des 
an den Eigenthümer, Schiffsführer oder Regimenter zu 
nehmenden Regreſſes verantwortlich iſt. 

8. 12. Die Einfahrt zum Hafen vom Anfang 
des Leitwerks bis zum Hafen ſelbſt darf weder mit 
Fe noch mit Floßhölzern belegt werden. 


Jede Verletzung der Vorſchriften dieſes 


Regulatlos wird mit einer Polizeiſtrafe bis 15 Mark 
geahndet. 
Breslau, den 13. April 1878. 
Der Ober ⸗Präſident von Schleſien. 
ſtrombau⸗ Verwaltung. 
Puttkamer. 


Chef der Oder⸗ 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Königlichen Regierung. 
(1) Den Remonte⸗Ankauf pro 1878 für den Regierungs⸗ 
Bezirk Frankfurt a. O. betreffend. 

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 
zugsweſſe 3 und ausnahmsweise 4 Jahren find im Be⸗ 
reich der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. für 
dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende 
Märkte anberaumt worden und zwar: 

Am 20. Juni in Landsberg a. W., 
„ 21. + Gr.-Ranımin, Kreis Landsberg, 
„22. Königsberg i. N., 
139. Auguſt in Züllichau, 
Am 20. Auguft in Cüſtrin, 


5 21, * * Letſchin, 

„ 22. Frledeberg, 

„23. „»Drieſen, 

„2. September in Lübben, 

4. a . Luckau, 

aa . Cottbus, 

4 1 4 5 Guben, 14 

17. 0 Günftenberg, 

„ Von] zug? Mace PR 

Die von der Milttalr⸗Commiſſion erkauften Pferde 


käufer gegen Erſtattung ſämmtlicher Unkoſten zurück zu 
nehmen. 

Die etwa vorhandenen Deckſcheine find zum 
Markte mitzubringen. Krippenſetzer ſind von dem Ver⸗ 
kauf ausgeſchloſſen und iſt es wünſchenswerth, daß die 
Schweife der Pferde nicht übermäßig verlürzt werden. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 
kauften Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit 
ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke Kopf⸗ 
halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindeſtens zwei 
Meter langen Stricken ohne beſondere Vergütigung mit⸗ 
zugeben. 

Berlin, den 1. März 1878. 

Kriegs ⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonte⸗Weſen. 
gez. von Rauch. von Uslar. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Frankfurt a. O., den 10. April 1878. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 
(2) Polizei: Verordnung. 

Auf Grund des §. 85 der Provinzial⸗Ordnung 
für die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien und Sachſen vom 29. Juni 1875 iſt mit 


Zuſtimmung des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes die Anwen⸗ 


dung der für die normalſpurigen Preußiſchen Bahnen 


von untergeordneter Bedeutung Nr. 111 des dentſchen 
Reichs⸗ und Preußiſchen Staatsanzeigers vom 14. Mai 


1877 publizirten Sicherheits⸗Ordnung auf die Zweig⸗ 


bahnen von Bahnhof Senftenberg nach den Kohlen⸗ 
werken zu Zſchipkau und nach Meuroſtollen ſowie auf 
die Zweigbahn von der Sagan⸗Sorauer Bahn nach 
dem Olgaſchacht von mir genehmigt worden. 
Berlin, den 16. März 1878. un u 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 8 
Mit Bezug auf die vorſtehende Polizei⸗Verordnung 
bringen wir hierdurch den Abſchnitt V. der Sicherheits⸗ 
Ordnung vom 10. Mai 1877 in der durch 8. 33 
feſtgeſtellten Faſſung nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Frankfurt a. O., den 29. April 18 aan 5 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
V. Beſtimmungen für das Publikum. 
8. 53. Die Eiſenbahn⸗Relſenden müſſen den all» 


gemeinen Anordnungen nachkommen, welche von der 


Bahn⸗Verwaltung Behufs Aufrechthaltung der Ord⸗ 
nung beim Transport der Perſonen und Effekten ge⸗ 
troffen werden und haben den dienſtlichen Anordnungen 
der in Uniform befindlichen oder mit elnem Dienſt⸗ 
Abzeichen oder mit einer beſonderen Legitimation ver⸗ 
ſehenen Bahnpolizei⸗Beamten (8. 66 des Bahnpolizei⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 4. 
Januar 1875) Folge zu leiſte n. 

F. 54. Das Betreten des Planums der Bohn, 
der dazu gehörigen Böſchungen; Dämme, Gräben, 
Brücken und ſonfligen Anlagen it ohne Erlaubnißkarte 
nur der Aufſichtsbehörde und deren Organen, den in der 
Ausübung ihres Dienſtes befindlichen Forſtſchutz⸗, Zoll, 
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Steuer⸗, Telegraphen⸗ und Polizeibeamten, den Beamten 
de | 

dienſtlich entſendeten Offizieren geftattet; dabei it je⸗ 
doch die Bewegung wie der Aufenthalt innerhalb der 
Fahr⸗ und Rangirgeleiſe zu vermeiden. Das Publi⸗ 


kum varf die Bahn nur an den zu Ueberfahrten und 


Uebergängen beſtimmten Stellen überſchreiten und zwar 
nur ſo lange, als ſich kein Zug nähert. 
jeder unnöthige Verzug zu vermeiden. 


Es iſt unterſagt, die Barrieren oder ſonſtige Ein⸗ 


friedigungen eigenmächtig zu öffnen, zu überfchreiten 
oder zu überſteigen, oder etwas darauf zu legen oder 
zu hängen. 


"8, 55. Außerhalb der beſtimmungsmäßig dem | 


Publikum für immer oder zeitweiſe geöffneten Räume 
darf Niemand den Bahnhof ohne Erlaubnißkarte be⸗ 
treten, mit Ausnahme der in Ausübung ihres Dienſtes 
befindlichen Chefs der Mllitair⸗ und Polizeibehörren, 
ſowie der im 8. 54 gedachten und der Poſtveamten. 

Den Feſtungs⸗ Kommandanten, Fortifications⸗ 
Offizieren und den durch ihre Uniform als ſolche 
kenntlichen Fortifications⸗ Beamten iſt geſtattet, auch 
den Bahnkörper wie die Bahnhöfe innerhalb des 
Feſtungs⸗Rayons zu betreten. 

Die Wagen, welche Relfende zur Bahn bringen, 
oder baher abholen, müſſen auf den Vorplätzen der 
Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 
Die Ueberwachung der Ordnung auf den für biefe 
Wagen beſtimmten Vorplatzen, foweit dies den Verkehr 
mit Reisenden und deren Gepäck betrifft, ſteht den 
Bahnpollzei⸗Beamten zu, inſofern in dieſer Beziehung 
nicht befonhere Vorſchriften ein Anderes beſtimmen. 

98. 56. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen 
und anderen Geräthen, ſowie von Baumſtämmen und 
anderen ſchweren Gegenſtänden über die Bahn darf, 
ſofern folche nicht getragen werden, nur auf Wagen 
oder untergelegten Schleifen erfolgen. 

8. 57. Für das Betreten der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen durch Vieh, bleibt derjenige 
verantwortlich, welchem die Aufficht über daſſelbe ob⸗ 
liegt. Sobald ſich ein Zug nähert, müſſen Fuhrwerke, 
Relter, Treiber von Vlehheerden, und Führer von Laſt⸗ 
thieren hei den an den Wegeübergängen aufgeſtellten 
Warnungstafeln halten. 

Das Gleiche gilt, wenn an den mit Barrieren 
verſehenen Ueberwegen die Barrieren geſchloſſen ſind 
oder bei Zugbarrleren die Glocken ertönen. 

§. 60. Alle Beſchädigungen der Bahn und der 
dazu gehörigen Anlagen mit Einſchluß der Telegraphen, 
ſowie der Betriebsmittel nebſt Zubehör, ingleichen das 
Auflegen von Stelnen, Holz und ſonſtigen Sachen auf 
das Planum, oder das Anbringen ſonſtiger Fahrhinder⸗ 
niſſe find verboten, ebenſo die Erregung falſchen Allarms, 
die Nachahmung von Signalen, die Verſtellung von 
Ausweiche⸗Vorrichtungen und überhaupt die Vornahme 
aller den Betrieb ſtörenden Handlungen. 

F. 61. Das Einfteigen in einen bereits in Gang 


r Stagts⸗Anwaltſchaften und den zur Recognoscirung 


Dabei iſt 


geſetzten Zug, der Verſuch, ſowie die Hülfeleiſtung dazu, 
ingleichen das eigenmächtige Oeffnen der Wagenthüren 
oder Ausſteigen, während der Zug ſich noch in Be⸗ 
wegung befindet, iſt verboten. 

5. 62. Wer den Beſtimmungen der 85. 5 bis 
61 und den nachfolgenden Beſtimmungen des Betrlebs ⸗ 
Reglements für die Eiſenbahnen Deutſchlands vom 
11. Mai 1874 zuwiderhandelt, welche alſo lauten: 

Feuergefährliche Gegenſtände, ſowie alles Ge⸗ 
päck, weiches Flüſſigkeiten und andere Gegenſtände 
enthält, die auf irgend eine Welle Schaden ver⸗ 
urſachen können, insbeſondere geladene Gewehre, 
Schießpulver, leicht S Präparate und 
andere Sachen gleicher Elgenſchaft, dürfen in den 
Perſonenwagen nicht mitgenommen werden. Das 
Eiſenbahn⸗Dienſt⸗Perſonal iſt berechtigt, ſich in 
dieſer Beziehung die nöthige Ueberzeugung zu 
verſchaffen. 

Jägern und im öffentlichen Dienſte ſtehenden 
Perſonen iſt jedoch die Mitführung von Hand⸗ 
munition geſtattet. 

8. 63. Die Bahnpolizeibeamten ſind befugt, einen 
Jeden vorläufig feſtzunehmen, der auf der Uebertretung 
der im §. 62 gedachten Beſtimmungen betroffen oder 
unmittelbar nach der Uebertretung verfolgt wird, und 
ſich über ſeine Perſon nicht auszuweiſen vermag. Der⸗ 
ſelbe iſt mit der Feſtnahme zu verſchonen, wenn er eine 
angemeſſene Sicherheit beſtellt. Die Sicherheit darf 
den Höchstbetrag der angedrohten Strafe nicht überſteigen. 

Enthält die firafbare Handlung ein Verbrechen 
oder Vergehen, ſo kann ſich der Schuldige durch eine 
Sicherheitsbeſtellung der vorläufigen Feſahme nicht 
entziehen. Jeder Feſtgenommene iſt ungeſäumt an die 
nächſte Polizeibehörde oder an den Stagts⸗ oder Polizei⸗, 
Anwalt abzuliefern. 

8. 64. Den Bahnpolizei⸗ Beamten tft geſtattet 
die feſtgenommenen Perſonen durch Mannſchaften aus 
dem auf der Eiſenbahn befindlichen Arbeitsperſonal in 
Bewachung nehmen, und an den Beſtimmungsort ab⸗ 
liefern zu laſſen. In dieſem Falle hat der Bahnpolizei⸗ 
Beamte eine mit ſeinem Namen und mit ſeiner Dienſt⸗ 
qualität bezeichnete Feſtnehmungskarte mitzugeben, welche 
vorläufig die Stelle der aufzunehmenden Verhandlung 
vertritt, die in der Regel an demſelben Tage, an dem 
die Uebertretung konſtatirt wurde, ſpäteſtens aber am 
Vormittage des folgenden Tages an die Polizeibehörde 
oder den Staats⸗ oder Bollger- Anwalt eingeſendet wer⸗ 
den muß. 

F. 65. Ein Abdruck der 88. 53.—65 dieſes Res 
glemeuts und der 88. 13, 14, 22 al. 2 und 5 und 
23 des Betriebs⸗Reglements iſt in jedem Paſſagier⸗ 
zimmer auszuhängen und ferner auf jedem Bahnhofe 
ein dem Publikum zugängliches Beſchwerdebuch im 
Stationsbüreau auszulegen. 

Berlin, den 10. Mai 1877. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten. 
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(3) Nachdem ſich das Bedürfniß nach einem 
neuen Hebammen⸗Lehrbuch fühlbar gemacht hatte, habe 
ich eine Commiſſion von Sachverſtändigen mit der 
Bearbeitung eines ſolchen beauftragt. Das hieraus 
hervorgegangene Lehrbuch der Geburtshülfe für die 
Preußiſchen Hebammen iſt gegenwärtig in meinem Auf⸗ 
trage in Druck und Verlag der hieſigen Auguſt Hirſch⸗ 
wald'ſchen Buchhandlung, Unter den Linden 68, er⸗ 
ſchienen und wird hlermit bei dem Unterricht in den 
Hebammen⸗Lehranſtalten von dem Beginn des nächſten 
Lehrkurſus ab als Lehrbuch eingeführt. Auch beſtimme 
ich, daß die mit den Bezirkshebammen vorfchriftsmäßig 
abzuhaltenden Nachprüfungen ſobald als möglich, jeden⸗ 
falls aber nach Jahresfriſt nach dem neuen Lehrbuch 
vorgenommen werden. 

Berlin, den 20. April 1878. 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 

Medizinal⸗Angelegenheiten. 
gez. Falk. 
An die Königliche Regierung zu Frankfurt a. O. 

Vorſtehendes Reſcript wird hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
Preis des Lehrbuches 3 Mark 80 Pf. beträgt und das⸗ 
ſelbe dafür unter den bisherigen Bedingungen von der 
genannten Buchhandlung zu beziehen iſt. 

Frankfurt a. O., den 1. Mat 1878. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 

(4) Die Kaiſerliche Normal⸗Eichungs⸗Commiſſion 
zu Berlin hat durch Bekanntmachung vom 15. Februar 
d. J. (Nr. 8 des Centralblattes für das deutſche Reich) 
die SS. 89 u. 91 der Eichordnung vom 16. Juli 1869 
(Beilage zu Nr. 32 des Bundesgeſetzblattes) mit der 
Maßgabe aufgehoben, daß gegenüber den bei den Eichungs- 
behörden zum Zwecke der Umſtempelung zur Vorlage 
noch gelangenden, mit früheren Landes⸗Eſchungsſtempeln 
verſehenen Gewichten in Betreff der Bezeichnungen der⸗ 
ſelben, ſowie der Beſchaffenheit der Juftlröffnungen bis 
auf Weiteres in dem Umfange Nachſicht geübt werden 
ſoll, wie dies in der die Zuläſſigkeit der Umſtempelung 
der bisherigen Landesgewichte betreffenden Beſtimmung 
der Bekanntmachung vom 28. Juni 1873 (Nr. 27 


des Centralblattes für das deutſche Reich) nachgelaſſen 


worden iſt. 


Mit Rücksicht auf die praktiſche Bedeutung der 


Sache machen wir das gewerbetrelbende Publikum hier⸗ 


auf mit dem Bemerken aufmerkſam, daß darnach die 


noch im Verkehr befindlichen älteren Gewichte, auch 
wenn dieſelben vorſchriftsmäßig geeicht und geſtempelt 
ſind, ſofern ihre Gewichtsgröße, Bezeichnung, Form oder 
ſonſtige Befchaffenheit den Beſtimmungen der 88. 22 


bis 26 der Eichordnung nicht entſpricht, künftighin im 


öffentlichen Verkehr nicht mehr zugelaſſen werden dürfen. 
Daſſelbe gilt von den noch im Verkehr befindlichen 
Waagen, welche nach den bis zu Ende des Jahres 1871 
geltend geweſenen Vorſchriften beglaubigt ſind, auch 


wenn dieſelben ſpäter mit dem Bundes⸗Eichungsſtempel 


nachgeeicht find, ſobald ihre Beſchaffenheit den obenge⸗ 
dachten Beſtimmungen nicht entſpricht. 


! 
| 


Indem wir das betheiligte Publikum auf 8. 369 
des Strafgeſetzbuchs verweiſen, wonach Gewerbetrelbende, 
bei denen ein zum Gebrauche in ihrem Gewerbe geelg⸗ 
netes, mit dem geſetzlichen Eichungsſtempel nicht ver⸗ 
ſehenes Maaß oder Gewicht, oder eine unrichtige Waage 


vorgefunden wird, oder welche ſich einer anderen Ver⸗ 
letzung der Vorſchriften über Maaß⸗ und Gewichts polizei 


ſchuldig machen, mit Geldbuße bis zu 90 M. oder mit 
Haft bis zu 4 Wochen beſtraft werden, veranlaſſen wir 
daſſelbe, behufs Vermeidung ſtrafrechtlicher Verfolgung 


die zur Umſtempelung etwa noch geeigneten Gegenſtände 


den Eichungsbehörden baldigſt vorzulegen, im Uebrigen 
aber die erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um nicht 
ſchon in Folge der Fortdauer des Beſitzes vorſchrifts⸗ 
widriger Gegenſtände ſolcher Art ſtraffällig zu werden. 
Frankfurt a. O., den 4. Mai 1878. 
Königliche Regierung: Abtheilung des Innern. 
Patent⸗Erthellungen. 

Den nachfolgend Genannten iſt ein Patent auf 
die daneben angegebenen Gegenſtände und von dem an⸗ 
gegebenen Tage ab ertheilt. Die Eintragung in die 
Patentrolle iſt unter der angegebenen Nummer erfolgt. 

Nr. 819. Selbſtthätiger Schmier⸗Apparat für 
Dampfchlinder und dergl. mit Regulirſchraube in Form 
eines Vielweghahnes, R. Latowski in Oels, vom 2. 
Juli 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 820. Hubzähler, C. Schwannecke, Mecha⸗ 
niker in Berlin, vom 2. Juli 1877 ab. Kl. 42. N 

Nr. 821. Expanſionsſteuerung für Dampfmaſchl⸗ 
nen, F. Quatram in Berlin, vom 3. Juli 1877 ab. 
Kl. 14. 

Nr. 822. Univerſal⸗Wälzmaſchine für Uhrmacher, 
C. Ba Uhrmacher in Zeitz, vom 4. Juli 1877 
ab. e 


Nr. 823. Rechenmaſchine, Ed. Menzel und In⸗ 
genteur Ed. Daelen in Düſſeldorf, vom 5. Juli 1877 ab. 
Kl. 42. 


Nr. 824. Saugflaſche mit pumpenartigem Ein⸗ 
ſatzſtück, H. Härtel, Bandagiſt in Breslau, vom 6. 
Juli 1877 ab. Kl. 30. 

Nr. 825. Ligroine⸗Kochapparat, L. Runge, Me⸗ 
chaniker in Berlin, vom 7. Juli 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 826. Rotationsſtück an Hinterladern, von 
Dreyſe, Geheimer Kommiſſions⸗Rath in Sömmerda, 
vom 10. Juli 1877 ab. Kl. 72. 

Nr. 827. Freifall⸗Seilbohrer mit ſelbſtthätiger 
Drehung des Meißels, J. von Sparre in Dortmund, 
vom 10. Juli 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 828. Einrichtungen an Eiſenbahnen zum 
Zwecke der Vermehrung der Angriffspunkte der Trieb⸗ 
räder und Verminderung der Angriffspunkte der Lauf⸗ 
7 W. Reble in Moskau, vom 13. Juli 1877 ab. 

. 20, 

Nr. 829. Schräm⸗ und Schlitzmaſchine, C. Hoppe 
in Berlin, vom 13. Juli 1877 ab. Kl. 5. 

Nr. 830. Wellenkuppelung für Transmiſſtons⸗ 
wellen, M. H. Kernaul, Fabrikant in Berlin, vom 
14. Juli 1877 ab. Kl. 47. 
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Nr. 831. Zweichlindriger Gasmotor, F. Kinder⸗ 
mann, Werkführer in Magdeburg, vom 14. Juli 1877 
ab. Kl. 46. 

Nr. 832. Wollwaſchmaſchine, V. Weiß, Fabri⸗ 
kant in Langenſalza, vom 14. Juli 1877 ab. Kl. 29. 

Nr. Neuerungen in der Fabrikation und 

Herſtellung des kohlenſauren und doppeltkohlenſauren 


Natrons und deren Nebenprodukte, ſowie in den ange⸗ 


wandten Apparaten, E. Solvay in Brüſſel, vom 17. 
Juli 1877 ab. Kl. 75. 

Nr. 834. Ziehvorrichtung zum Betriebe rotiren⸗ 
der Gebläſe, J. H. Zimmermann, Maſchinenfabrikant 
in Neuwied, vom 17. Juli 1877 ab. Kl. 27. 

Nr. 835. Elaſtiſche Riemſcheibe, L. Starck in 
Mainz, vom 18. Juli 1877 ab. Kl. 47. 

Nr. 836. Holz⸗Hobelmaſchine, H. Budelmann 
und a 1 in Bremen, vom 24. Juli 1877 


ab. ! 

Nr. 837. Getreideputzmaſchine, J. Higginbottom 
gb 12 Aa en in Liverpool, vom 29. Juli 1877 
ab. Kl. 50. 


Nr. 838. Schloßgehäuſe, insbeſondere für Koffer 
beſtimmt, E. Hofmann, Sattel⸗, Geſchirr⸗ und Reiſe⸗ 
requiſiten⸗Fabrikant in Carlsbad, vom 29. Juli 1877 
ab. Kl. 33. 

Nr. 839. Apparat zum Meſſen von Getreide 
und anderen körnerartigen Maſſen, W. H. Baxter in 
Brixton, Hill, England, vom 1. Auguſt 1877 ab. Kl. 42. 
Nr. 840. Dampfmaſchinenſteuerung mit ver⸗ 
Anberlicher Expanſion im Vor⸗ und Rüdwärtsgange 
bei konſtanter Voreilung mittels entlaſteter Schieber, 
L. Uhmann in Dresden, vom 2. Auguſt 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 841. Verbeſſerungen an den Formen der 
Schriftgießmaſchinen, Th. Maſon in London, vom 3. 
Auguſt 1877 ab. Kl. 31. 

Nr. 842. Ofen zur Fabrikation von Stahl und 
anderen geſchmolzenen Metallen, A. Ponſard in Paris, 
vom 5. Auguſt 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 843. Vorrichtung zum ſelbſtthätigen Vor⸗ 
führen der Nadel an Nadelſtampfmaſchinen, H. F. 
Reuß, Fabrikant in Aachen, vom 7. Auguſt 1877 ab. Kl. 7. 

Nr. 844. Befeſtigung der Bandagen bei Wagen⸗ 
rädern für Eiſenbahnzwecke, C. Keſſeler in Berlin, vom 
16. Auguſt 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 845. Vorrichtung an Abſperrhähnen für 
Waſſer⸗ und Gasleitungen, Fr. Reeſe in Dortmund, 
vom 16. Auguſt 1877 ab. Kl. 85. 

Nr. 846. Eiſenbahn⸗Oberbau, W. Schröder in 
Dortmund, vom 18. Auguſt 1877 ab. Kl. 19. 

Nr. 847. Einrichtungen an Hinterladungsfeuer⸗ 
waffen, C. E. Green zu Portman Square und R. 
Green zu Milton Lodge, vom 22. Auguſt 1877 
ab. Kl. 72. 

Nr. 848. Apparat zum Raſiren, Th. Steele in 
Cheltenham, vom 24. Auguſt 1877 ab. Kl. 69. 

Nr. 849. Behandlungsweiſe der textilen kurzen 


Faſerſtoffe, welche das Krempeln vor dem Kämmen er⸗ 


ſetzt, ſowie die dafür zu verwendenden Maſchinen, J. 
Imbs in Paris, vom 8. September 1877 ab. Kl. 76. 


Nr. 850. Elektromagnetiſche Normaluhr, A. Koch 
und F. Schaack in Cöln, vom 12. September 1877 
ab. Kl. 83. 

Nr. 851. Leder⸗Lackirapparat, A. Würth in 
Mannheim, vom 15. September 1877 ab. Kl. 87. 
Nr. 852. Heizkeſſel für Warmwaſſer⸗ Heizung, 


L. Peſchlow in Berlin, vom 16. September 1877 
ab. Kl. 36. 


Nr. 853. Zuſammenſchiebbare Hängelampe, H. 
Richardin in Paris, vom 21. Auguſt 1877 ab. Kl. 4. 

Nr. 854. Funkenlöſchapparat für Lokomotiven 
und Lokomobilen, W. Lucke, Maſchinenbauer in Neu⸗ 
ſtadt bei Magdeburg, vom 18. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 855. Zuſatz zu dem Patent Nr. 710 auf 
Metalllitzenriemen mit Hirnledereinſchlag, L. Starck in 
Mainz, vom 19. September 1877 ab. Kl. 47. | 

Nr. 856. Mechaniſcher Apparat zum perſpectivi⸗ 
ſchen Zeichnen, C. Braſch, Porträtmaler und Photo⸗ 
graph in Berlin, vom 21. September 1877 ab. Kl. 42. 

Nr. 857. Vorkehrungen an elektriſchen Regulir⸗ 
lampen, Gebr. Meer in M. Gladbach, vom 21. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 21. 

Nr. 858. Ventil in Waſſerſtandsköpfen zum 
ſelbſtthätigen Verſchluß derſelben, ſobald das Glasrohr 
zerbricht, nebſt dazu gehörigen Schraubenſchlüſſel, Fr. 
Kuntze in Leipzig, vom 22. September 1877 ab. Kl. 13. 

Nr. 859. Trlo⸗Walzenſyſtem, F. C. Glaſer, 
Königlicher Kommiſſionsrath in Berlin, vom 23. Sep⸗ 
tember 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 860. Verfahren zur Herſtellung eines neuen 
Faſerſtoffes, J. D. Nördlinger in Stuttgart, vom 23. 
September 1877 ab. Kl. 29. 

Nr. 861. Hammer und Unterlage einer Nadel⸗ 
ſchlagmaſchine, A. J. Worters in Aachen, vom 27. 
September 1877 ab. Kl. 7. 

Nr. 862. Verfahren zur: Herftellung von Pan⸗ 
zerplatten, W. H. Smith in Edgbaſton Birmingham, 
vom 27. September 1877 ab. Kl. 18. 

Nr. 863. Befeſtigung von Radeiſen auf Eiſen⸗ 
bahnrädern, F. von Löben, in Bredow bei Grabow⸗ 
Stettin, vom 28. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 864. Syſtem von Rollmaterial, verwendbar 
für Straßen⸗ und Eiſenbahnwagen, W. R. Rowan 
in Berlin, vom 29. September 1877 ab. Kl. 20. 

Nr. 865. Condenſationsvorrichtung an Dampf⸗ 
maſchinen, beſtehend aus Vorcondenſator und Düſen⸗ 
apparat, C. Hilt in Kohlſcheid bei Aachen, vom 2. Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 14. 

Nr. 866. Regulirbare Dampf⸗Einſtrömung für 
ſaugende Injektoren, A. Dülken in Düſſeldorf, vom 5. 
Oktober 1877 ab Kl. 13. f 

Nr. 867. Verfahren zur Herſtellung blaſenfreier 
Güſſe, W. Conrätz und A. C. Rieder in Wien, vom 
7. Oktober 1877 ab. Kl. 31. 

Nr. 868. Regulirvorrichtung an Tangenttaltur⸗ 
binen, C. Brockmann in Osnabrück, vom 9. Oktober 
1877 ab. Kl. 88. 
| Nr. 869. Krankenbett mit Nachtſtuhlvorrichtung, 
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A. Brüning, Schloſſermeiſter in Berlin, vom 9, Ok⸗ 
tober 1877 ab. Kl. 30. N 
Nr. 870. Hülfswerkzeug an Apparaten zum Bie⸗ 
gen von Eiſenbahnſchienen, E. Schrabetz, Ingenieur in 
Wien, vom 9. Oktober 1877 ab. Kl. 19. f 
Nr. 871. Entluftungsventil, H. Flottmann und 
Co. in Bochum, vom 10. Oktober 1877 ab. 


Kl. 85. 


Nr. 872. Eigenthümliche Anordnung einer Ba⸗ 


lancir⸗Zwillingsmaſchine für Waſſerhebung, F. W. 
Köttgen in Barmen, vom 16. Oktober 1877 ab. Kl. 14. 
Nr. 873. Selbftihätl 
Wellenlager, E. Barber in 
1877 ab. Kl. 47. 
Nr. 874. Niederſchraubhahn mit und ohne Ent⸗ 
leerungsventil, mittelft veſſen eine unter Druck ſtehende 
Dampf- oder Waſſerleitung angebohrt werden kann, 
G. A. Fiſcher in Görlitz, vom 20. Oktober 1877 ab. Kl. 85. 


Nr. 875. Verfahren zur Herſtellung von Scha⸗ 


len für Feder⸗ und Taſchenmeſſer, R. Adrian in So⸗ 
lingen, vom 24. Ottober 1877 ab. Kl. 69. 

Nr. 876. Vorrichtung an Kutſchen zum Aus⸗ 
löſen ſcheuender Pferde von den Bock⸗ und Wazen⸗ 
plätzen aus durch Anziehen eines Winkelhebels, Borgs⸗ 
müller in Hofſtede het Bochum, vom 26. Oktober 1877 
ab. Kl. 63. ee Mi 

Nr. 877. Revolverzünder für Gaskraftmaſchinen, 
H. Häbecke, Ingenleur in Demmin, vom 30. Oktober 
1877 ab. Kl. 46. 

Nr. 878. Fenſterlaͤden mit verſchiebbaren Sprof- 
fen 1 in New Pork, vom 30. Oktober 1877 
ab. Kl. 37. 


Nr. 879. Apparate zur Herſtellung von Kiepen 


und Körben, W. Illingworth u. K. 7 

ford, England, vom 31. Oktober 1877 ab. Kl. 43. 
Nr. 880. Quetſchwalzwerk für Erze, Kohlen und 
andere Mineralien mit Gleitrahmen, M. Neuenburg 


K. Zeidler in Brad⸗ 


in Cöln a. Rh, vom 1. November 1877 ab. Kl. 1. 


Nr. 881. Verſchließbarer Garderobenhalter mit 
Doppelſchlüſſel, A. Schwarzenberg, Ingenfeur in Steg⸗ 
lit bei Berlin, vom 1. Nodember 1877 ab. Kl. 34. 

Nr. 882. Thürſchloß mit beſonderem inneren 


und äußeren Drücker, die Anweſenheit einer Perſon in 
dem geſchloſſenen Raume ſelbſtthätig durch Schrift an⸗ 
C. W. Bals in Oeſe bei Iſerlohn, vom 2. 


zeigend, 
November 1877 ab. Kl. 68. 


er Oelungs⸗Apparat für 
erlin, vom 19. Oktober 


Nr. 883. Apparat zum Zuſammenpreſſen der 


Luft und anderer elaſtiſcher Flüſſigkeiten, P. Brother⸗ 
hood in Paris, vom 2. November 1877 ab. Kl. 27. 
Nr. 884. Verfahren zur Herſtellung von Tafel⸗ 
meſſern, L. Werndl, Meſſerwaarenfabrikant in Steyr, 
Oberßſterreich, vom 3. November 1877 ab. Kl. 69. 
Nr. 885. Kochapparat mit Gaſolin⸗Gas⸗Heizung, 
F. * in Wien vom 6. November 1877 ab. Kl. 34. 


N. 887. Nebelſignalapparat, G. Sweanor in 

Montreal, Canade, vom 10. November 1877 ab. Kl. 74. 
Patent⸗Aufhebung. 

Das dem Civil⸗Ingenieur E. Lompert zu Berlin 
unter dem 25. September 1876 auf die Dauer von 
drei Jahren und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilte Patent N 

auf einen oscillirenden Kolhen⸗Waſſermeſſer in der 

durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 

Zuſammenſetzung, ohne Jemanden in der Anwen⸗ 

dung bekannter Theile zu beſchränken, a 
iſt aufgehoben. 

Frankfurt a. O., den 1. Mai 1878. 

Königliche Regierung; Abthellung des Innern. 


Bekanntmachung der Königlichen 
Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Brandenburg. j 
In Gemäßheit der Beſtimmungen 88. 39, 
41, 46 und 47 des Geſetzes vem 2. Mätz 1850 über 
die Errichtung von Rentenbanken (Geſetz⸗Samml. de 
1850 Seite 119/120) wird am 
„18. Mat cr. Vormittags 10 Uhr“ 
in unſerem Geſchäftslokale, Unterwaſſerſtraße Nr. 5, 


hierſelbſt die halbjährlich vorzunehmende Verlooſung von 


Rentenbriefen, ſowie die Vernichtun früher ausgelooſter 


und eingelieferter Rentenbriefe nebſt Koupons unter 


Zuziehung der von der Provinzial⸗Vertretung gewählten 
Abgeordneten und eines Notars ſtattfinden. 4 
Berlin, den 29. April 1878. 
N Königliche Direktion 
der Rentenbank für die Provinz Brandenburg. 
gez. Hey der. 
Bekanntmachungen der Königlichen 
Direktion der Oſtbahnn 


(1) Vom Tage der Betriebseröffnung der Strecke 
Tempelburg —Hammerſtein, welcher feiner Zeit bekannt 


gemacht werden wird, ab treten folgende Tarifnachträge 
in Kraft: 


1) Nachtrag IX. zum Oſtbahn⸗Lokal⸗Gütertarif vom 
1. Juli 1877, che 

2) Nachtrag XX. zum Tarif für die Beförderung 
von Perſonen und Reiſegepäck vom 1. Januar 


3) Nachtrag VI. zum Tarif für die Beförderung von 

Leichen und Fahrzeugen vom 1. Jult 1877 und 
4) Nachtrag VI. zum Tarif für dle Beförderung von 

lebenden Thieren vom 1. Auguft 1877. 

Dieſe Nachträge enthalten Frachtſätze für den Ver⸗ 
kehr zwiſchen den Stationen der Strecke Neuſtettin — 
Wangerin einerſeits und den übrigen Oſtbahnſtationen 
(excl. der Strecke Tilſit— Memel) andererſeits, ſowie 
außerdem: 


r. 886. Kombinirtes Ringventil für Hochdruck- a. der ad 1 genannte Nachtrag anderweite, theilweiſe 


pumpen mit großer Kolbengeſchwindigkeit, Riehn, Mei⸗ 


nicke und Wolf in Görlitz, vom 9. November 1877 


ab. Kl. 59. 


ermäßigte Frachtſätze des Ausnahmetarifs für Holz, 
europäiſches des Spezialtarifs II., 
d. der dd 2 genannte Nachtrag anderweite Beſtim⸗ 


es 
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münzen für Ertrafahrten, ſowie neue, ermäßigte 
Frachtſätze für den Verkehr zwiſchen Tilſit einer⸗ 
ſeits und den Stationen der Strecke Pogegen — 
Memel andererſeits. a J Suktoul) 
Eremplare dieſer Tarif ⸗ Nachträge ſind bei allen 
Billet⸗Expeditionen der Oſtbahn zu beziehen. 
Bromberg, den 22. April 1878. 
Königliche Direktion 
(2) Die nach dem 
Beförderung von lebenden 


der Ofibahn. 


den transportirten Mutterſtuten gehörigen Vollblutfohlen 
ebenfalls Anwendung. 

Bromberg, den 26. April 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 

(3) Für diejenigen Thiere, Maſchinen und Ge⸗ 
räthe, welche auf der am 18. Mai d. J. in Nafel 
ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt werden und un⸗ 
verkauft bleiben, wird auf der Königlichen Oſtbahn eine 
Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß für 
den Hintransport die volle tarifmäßige Fracht berechnet 
wird, der Rücktransport auf derſelben Route an den 
Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage 
des Originalfrachtbriefes für die Hintour, ſowie durch 
eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachge⸗ 


wleſen wird, daß die Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt ge⸗ . . \ 
welchem Tage die Sätze dieſes Aüsnahme⸗Tarifs ohne 


weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der 


Rücktransport innerhalb des Monats Mai d. J. 


ſtattfindet. 
Bromberg, den 27. April 1878. 
Kbnigliche Direktion der Oſtbahn. 
(4) Für dlejenlgen Luxus⸗ und Zuchtpferde, welche 


auf der in der Zeit vom 25. bls 29. Mai d. J. in 
ſtattfindenden Ausſtellung ausgeſtellt 


Koͤnigsberg i. Pr. den! 
werden und umverkauft bleiben, wird auf der Königlichen 
Oſtbahn und Hinterpommerſchen Eiſenbahn, und für 
diejenigen Pferde, 


bis 20. Ma d. J. zu Stettin ſtattfindenden Pferde⸗ 


markte zur Ausſtellung gelangen und unverkauft bleiben, 
wird auf der Hinterpommerſchen Eifenbabn eine Trans⸗ 
portbegünſtigung in der Art gewährt, daß für den Hinz 
transport die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, 


der Rücktransport auf derſelben Route an den Aus⸗ 


ſteller aber früchtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des | # t vo Nte 
in Lübben, deren bisheriger Inhaber, der 


Originalfrachtbriefes für vie Hintour, ſowie durch eine 


Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen 


wird, daß die Pferde ausgeſiellt geweſen und unver⸗ 


kauft geblieben find, und wenn der Rücktransport inner⸗ 


halb vierzehn Tagen nach Schluß der Ausſtellung, be⸗ 
ziehungsweiſe des Marktes ſtattfindet. 
Den Begleitern der für die Königsberger Aus⸗ 


Oſtbahn⸗Lokal⸗Tarif für die 
Thieren vom 1. Auguſt 1877 
(Seite 12 bezw. 2 Nachtrag Seite 1) für Rennpferde, 
ſowie für Vollblut⸗Mutterpferde unter beſtimmten Bedin⸗ 
gungen zugeſtandene Frachtermäßigung findet auf die zu 


welche auf dem in der Zeit vom 18. 


ſtellung beſtimmten Pferde wird gegen Löſung eines 


Billets vierter Wagenklaſſe die Benutzung der dritten 
Wagenklaſſe reſp. der Viehwagen geſtattet. 
Bromberg, den 27. April 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
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aufgehe ben. IH 
Bromberg, den 29. April 1871838. 
„Königliche, Direktion der Oſthahn. 
(6) Für diejenigen Maſchinen und Geröäthe, 
welche auf dem in der Zeit vom 13. bis 17, Juni 
d. J. in Hamburg ftattfinbenden internationalen Markte 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf den 
Königlichen Staats⸗ und unter Staatsverwaltung 
ſtehenden Privatbahnen eine Transportbegünſtigung in 
der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle 
tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktransport 
auf derſelben Route an den Ausſteller aber frachtfrei 
erfolgt, wenn durch Vorlage des Original⸗Frachtbriefes, 
ſowie durch eine Beſcheinigung des Aucſtellungs⸗ 
Comitees nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände aus⸗ 
geſtellt geweſen, aber unverkauft geblieben ſind und wenn 
der Rücktransport innerhalb vier Wochen nach Schluß 
der Ausſtellung ſtattfindet. 1 
Bromberg, den 29. April 1878. 100 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
(7) Der im Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Verband⸗ 
Tarif vom 1. Auguſt 1874 enthaltene Ausnahme⸗ 
Tarif A. für die Beförrerung von Spri und Spiritus 
bleibt bis zum 1. Juli cr. in Gültigkeit beſtehen, mit 


Welteres außer Kraft treken. 3 
Bromberg, den 30. April 1878. ann 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung 

des Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗Direktors. 


Am 1. Mat d. J. wird in Teuplitz, Reg.⸗Bezirk 
Frankfurt a. O., eine mit der dortigen Orts⸗Poſtanſtalt 
bereinigte Telegraphen ⸗ Betriebsstelle mit Fernſprecher 
und mit beſchränktem Tagesdienſt eröffnet. 

Frankfurt a. O., den 26. April 1878. 

Der Kalferliche Ober⸗Poſt⸗ Direktor. 


Perſonal⸗Chronik. 


(1) Dem bisherigen Titulatur-Bau⸗ Jiſpekter, 
letzgen Bau⸗Inſpektor Georg Domeler, früßer zu Göt⸗ 
fingen, ift vom 1. d. Mis. ab die Bau Inſpektorſtelle 

h au Inſpetter 
von dem Gee Termine ab beurlaubt iſt 


ae en f Me 
und zum I. Sul d. bit auß keit, Uber⸗ 
900 11 er e 
Si 452 ö 

(2) Der Bauführer Ernſt Trog, zur Zeit in 
Königsberg i. N., iſt am 15. v. Mts. als ſolcher 
vereidet worden. 

(3) In dem Hebammen⸗Lehr⸗Inſtitut hierſelbſt 
ſind nachbenannte Frauen: 1. Frau Marie Hohmann 
aus Sophienwalde, 2. Frau Wilhelmine Wutſchke aus 
Streltwalde, 3. Frau Alwine Kuhnicke aus Buchwerder, 
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4. Frau Louiſe Hoeſe aus Landsberger Holländer, 5. 
Frau Auguſte Schirm aus Warnick, 6. Frau Auguſte 
Peſchke aus Reppen, 7. Frau Karoline Korn aus 
Nahauſen, 8. Frau Antonie Laue aus Bärwalde, 9. 
Frau Emilie Hagen aus Neu⸗Tornow, 10. Frau Auguſte 
Wieſe aus Frankfurt a. O., 11. Frau Johanne Wend⸗ 
land aus Frankfurt a. O., 12. Frau Emilie König 
aus Alt⸗Klücken, 13. Frau Auguſte Großmann aus 
Petershagen, 14. Frau Louiſe Wilke aus Jahnsfelde, 
15. Frau Marie Butſchke aus Neu⸗ Hardenberg, 16. 
Frau Mathilde Margraf aus Zechin, 17. Frau Marie 
Pätzel aus Croſſen a. O., 18. Frau Paſchke aus 
Kurtſchow, 19. Frau Wilhelmine Rösler aus Bries⸗ 
nitz, 20. Frau Wilhelmine Rauſchert aus Hundsbelle, 
21. unverehelichte Anna Berger aus Croſſen, 22. unver⸗ 
ehelichte Ida Trautvetter aus Seelow, 23. unverehelichte 
Auguſte Mecklenburg aus Bärfelde, während des ge⸗ 
burtshilflichen Lehrkurſus pro 1877/78 unterrichtet, in 
der abgehaltenen öffentlichen Prüfung wohlbeſtanden 
und demgemäß mit dem vorgeſchriebenen Prüfungs⸗ 
Zeugniß verſehen worden. 

Der Kreisrichter Gottfried Dietrich Theodor 
Schulze zu Sorau iſt Allerhöchſt zum Staatsanwalt 
ernannt und als folcher bei den Königlichen Kreisge⸗ 
richten zu Luckau und Lübben mit Anweiſung ſeines 
Wohnſitzes in Luckau beſtellt worden. 

(5) Perſonal⸗ Veränderungen 
für den Monat April 1878. 

A. Bei dem Königlichen Appellationsgericht. Der ' 
Rechtskandidat Klaerich iſt zum Referendarius ernannt. 
Aus dem dieſſeitigen Departement ſind übergetreten: 
die Referendarien Otto Schulze und Paalzow in das 
Departement des Kammergerichts, der Referendarius 
Dittrich in das Departement des Appellationsgerichts 
zu Breslau. | 
B. Bei den Gerichten im Departement. Seine 
Majeſtät der König haben geruht, die Kreisrichter 
Geras in Arnswalde und Schmidt in Cottbus zu | 
Kreisgerichtsräthen, den Kreisrichter Theodor Schulze 
zu Sorau zum Staatsanwalt in Luckau zu ernennen, 
und dem Gerichtskaſſen⸗Rendanten, Rechnungsrath 
Schottky, in Zlelenzig beim Uebertritt in den Ruhe⸗ 
ſtand den Rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe zu 
verleihen. 

Ernannt ſind: der Gerichts⸗Aſſeſſor Loewenſtein 
zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Sorau mit 
der Funktion bei der Gerichts-Deputatien zu Forſt; 
der Gerichts⸗Aſſeſſor Gillet zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgericht in Cüſtrin mit der Funktion als Gerichts⸗ 
Commiſſar in Bärwalde; der Büreau⸗Aſſiſtent Hennig 
in Croſſen zum Sekretair bei dem Kreisgericht daſelbſt; 


Nedlgirt im Bureau der Kön 
Druck der Hofbuchdruckerei von 


ichen Regierung zu Frankfurt a. O. 
owitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


der Büreau⸗Aſſiſtent Frühbuß in Sorau zum Sekretalr 
bei dem Kreisgericht zu Spremberg; der Aktuarius 
Civilſupernumerar Kalle in Landsberg a. W. zum 


Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Sorau; der 


Aktuarius Civilſupernumerar Drangoſch in Frankfurt 
a. O. zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht in 
Croſſen; der Hülfsbote, Exekutor und Gefangenwärter 
Biſchoff in Bärwalde zum Gefangenwärter bei dem 
Kreisgericht zu Sorau; der Hülfsgefangenwärter Kuntze 
in Guben zum Boten und Exekutor bei dem Kreis⸗ 
gericht zu Sorau. 

Der Gefangenwärter Zuncke zu Sorau iſt als 
Bote, Exekutor und Gefangenwärter an die Gerichts⸗ 


Commiſſion in Droſſen verſetzt. 


Der Sekretair Kanzleirath Kühn zu Peitz iſt 
penſionirt. 

Geſtorben find: der Kreisrichter Zeſch in Münche⸗ 
berg und der Sekretair Behrens in Cottbus. 


Vermiſchtes. 


(1) Die Lehrerſtelle in Radduſch zur Diözeſe 
Calau gehörig, Privat⸗Patronats, wird durch die Ver⸗ 
ſetzung ihres ſeitherigen Inhabers zum 1. Jull cr. vacant. 

Frankfurt a. O., den 29. April 1878. 

Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 

(2) Die zweite Lehrerſtelle in Droskau, Diszeſe 
Sorau, Königlichen Patronats, wird durch die Ver⸗ 
ſetzung ihres ſeitherigen Inhabers zum 1. Auguſt cr. 
vacant. Geeignete Bewerber, welche auf biefe Stelle 


reflectiren, wollen ſich unter Ueberreichung ihrer Zeug⸗ 


niſſe bei uns melden. 
Frankfurt a. O., den 29. April 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(3) Die Lehrerſtelle in Goſchzſchen zur Diözefe 
Lübben gehörig, Privat⸗Patronats, iſt durch den Tod 
des ſeitherigen Inhabers erledigt worden. 
Frankfurt a. O., den 29. April 1878. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
(4) Bekanntmachung. Die mit einem jäͤhr⸗ 
lichen Einkommen von 900 Mark verbundene Kreis⸗ 
phyſikatsſtelle des Kreiſes Mogilno wird vom 1. Mat 
cr. ab vacant und ſoll ſofort wieder beſetzt werden. 
Qualifizirte Bewerber fordern wir auf, ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Atteſte und eines Lebenslaufes binnen 
6 Wochen bei uns zu melden. 
Bromberg, den 27. April 1878. 
Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


